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Geht doch!
Familie und Job sind besser mit dem P!egeberuf zu 
 vereinbaren, als man denkt. Und der Gesetzgeber sieht eine 
Vielzahl von Fördermöglichkeiten vor. Unternehmen und 
Mitarbeiter können davon nur pro"tieren. 
angelika pietsch · andrea kirstätter

P ˫ơǌơ�˪ȥƎơʋ�Ŕȥ�ɽǫơŹơȥ�þŔǌơȥ� in der 
Woche und rund um die Uhr statt – 
in der Nacht, am Wochenende und 

an Feiertagen. An beru0ich P0egende stellt 
dies besonders hohe Anforderungen, auch 
was die Vereinbarkeit von P0ege, Familie 
und Beruf angeht.

Der „Unternehmensmonitor Familien-
freundlichkeit 2016“ des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) zeigt, dass die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu den zentra-
len Wünschen deutscher Arbeitnehmer 
und Arbeitnehmerinnen gehört. Für 96,1 
Prozent der Beschäftigten mit Kindern 
sowie 87,8 Prozent der Beschäftigten mit 
p0egebedürftigen Angehörigen gehö-
ren familienfreundliche Angebote zu den 

wich tigsten Kriterien, die einen Arbeitge-
ber attraktiv erscheinen lassen. 

Die Studie „Renditepotenziale der NEU-
EN Vereinbarkeit“ des BMFSFJ aus dem 
Jahr 2016 zeigt, dass Unternehmen mit fa-
milienfreundlichen Maßnahmen 30 bis 40 
Prozent weniger Ausfälle verzeichnen.

Bereits heute gelten Eltern- und P0e-
gezeiten der Mitarbeiter (und dazu zählen 
auch Wiedereinsteiger und Bewerber) für 
einige Unternehmen als Kompetenzerwei-
terung und Karrierekick statt als Karriere-
knick. Diese Unternehmen machen sich 
die in den Eltern- und P0egezeiten erwor-
benen Kompetenzen und Talente der Men-
schen zunutze und setzen die Mitarbeiten-
den stärkeorientiert ein. Daraus resultiert 
eine hohe Motivation.
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Im Übrigen erwerben Menschen nicht 
nur während Familien- oder P0egezeiten 
Kompetenzen für einen gewinnbringen-
den Arbeitsalltag, sondern u. a. auch durch 
ihre Hobbys und Ehrenämter. Eine wichti-
ge Aufgabe des Managements ist es, diese 
Stärken zu entdecken, zu fördern und Mit-
arbeitende entsprechend einzusetzen.

Die Wirtschaftspsychologin Dr. Mari-
anne Vollmer hat im Rahmen ihrer Unter-
suchungen herausgearbeitet, wie berufs-
bezogene Anforderungen entstehen, und 
eine Methode entwickelt, diese Anforde-
rungen zu messen und zu vergleichen. Mit 
einem ausgewählten Methodenrepertoire 
hat sie die Anforderungen im familiären 
Umfeld, in Haushalt und Familie (Famili-
enkompetenzen) abgebildet. In einer Stu-
die wurden dann Familienkompetenzen 
und arbeitsbezogene Kernkompetenzen 
im Managementbereich miteinander ver-
glichen. Dabei stieß man auf interessante 
Parallelen. 

Die berufsbezogenen Anforderungen 
bei sogenannten „Hausfrauen“ und dem 
Management ähneln sich demnach. So ge-
sehen ist es empfehlenswert, das Arbeits-
feld „Haushalt und Familie“ als Training 
für Arbeits- und Managementaufgaben an-
zusehen. Es wäre bedauerlich, diese wert-
vollen und nützlichen Ressourcen durch 
Nichtbeachtung zu verschwenden.

Doch mit welchen Fördermaßnahmen 
können Träger und Leitungskräfte einer 
P0egeeinrichtung diese Erkenntnisse für 
das Unternehmen und seine Mitarbeiter 
umsetzen und nutzen?

Förderfähig sind alle Maßnahmen, die 
auf die Verbesserung einer Vereinbarkeit 
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von P0ege, Familie und Beruf abgestellt 
sind. Gefördert werden können zum Bei-
spiel die Unterstützung und Anpassung 
bzw. Erweiterung von Betreuungsangebo-
ten (zusätzliche Zeiten wie frühmorgens 
oder spätabends, außerhalb normaler Kita- 
oder Hortbetreuung) oder trägereigene 
Kindertagesstätten mit Betreuungszeiten, 
die von den ortsüblichen Zeiten abweichen.

Grundsätzlich nicht förderfähig sind 
dagegen Maßnahmen, die sich aus oh-
nehin bestehenden Arbeitgeberp0ichten 
ergeben, wie zum Beispiel die P0icht zur 
Einhaltung des Arbeitszeitgesetzes.

Gefördert werden Maßnahmen von 
stationären und ambulanten P0egeein-
richtungen über einen Zeitraum von sechs 
Jahren, von 2019 bis einschließlich 2024. 
Hierfür stellt die P0egeversicherung bis zu 
100 Millionen Euro bereit. Die Förderung 
der Maßnahmen und Anträge erfolgt in 
Form eines Zuschusses in Höhe von bis zu 
50 Prozent der durch die P0egeeinrichtung 
für die Maßnahmen verausgabten Mittel. 
Der Zuschuss ist auf 7.500 Euro pro Kalen-
derjahr begrenzt und kann auf mehrere 
Maßnahmen aufgeteilt werden. 

P0egeeinrichtungen, die den Förder-
höchstbetrag in Höhe von 7.500 Euro 
innerhalb eines Kalenderjahres nicht in 
Anspruch genommen haben, können 
den Förderzuschuss im Folgejahr um den 
nicht verbrauchten Betrag aus dem Vor-
jahr erhöhen (Voraussetzung ist, dass der 
Gesamtförderbetrag des zuständigen Bun-
deslandes für das Vorjahr nicht schon aus-
geschöpft ist).

Über die Fördermöglichkeiten für Maß-
nahmen zur Verbesserung der Vereinbar-
keit von P0ege, Familie und Beruf hat der 
VDAB in einem „Aktuell“ vom 16. April 
2020 ausführlich hingewiesen und eine 
Orientierungshilfe erstellt, in der das An-
tragsverfahren ausführlich erklärt ist. Das 
Antragsformular und alle zugehörigen An-
lagen 1nden sich auch auf der Internetseite 
des GKV-Spitzenverbandes www.gkv-spit-
zenverband.de. Einrichtungsträger kön-
nen sich zur Antragstellung an die für sie 
benannte P0egekasse wenden, auch ein 
Sammelantrag eines Trägers für mehrere 
P0egeeinrichtungen ist möglich.

Die VDAB-BSB vermittelt auf Anfrage 
geeignete Referenten, die diese Thematik 
mit den Unternehmen und den Mitarbei-
tern mit dem Ziel bearbeiten, die besten 
und individuellsten Lösungen zu 1nden. 
Die Unterstützung kann im Rahmen von 
Einzel- und Kleingruppencoachings erfol-
gen oder als Workshop geplant werden. Der 
Umfang der Maßnahme wird in einem Vor-
gespräch mit dem Experten abgeklärt. #

Familienkompetenzen und arbeitsbezogene Kernkompetenzen
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